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1. Einleitung

Sehr geehrte Damen und Herren!

Der Klima- und Energiefonds unterstützt mit dem Programm „Klima- und Energie-Modellregionen“ österreichische Regionen auf dem Weg zur Energieautarkie. Modellregionsmanager setzen auf Basis eines Umsetzungskonzepts über einen Zeitraum von zwei Jahren regionale Aktivitäten um, die auf den Ausbau von Erneuerbaren Energieträgern und die Reduktion des Energieverbrauchs in den jeweiligen Regionen ausgerichtet sind.
Sie haben sich im Rahmen der Umsetzung des Konzeptes in Ihrer Klima- und Energie-Modellregion vertraglich zur Berichtslegung verpflichtet. Die Auszahlung der Beauftragungsmittel ist an die positive Evaluierung dieser Berichte gebunden. 
Diese „Jahresberichte“ werden nun in ein gesamtheitliches Monitoring-System integriert, das aus 3 Teilbereichen besteht:

1. Die Modellregionen erstellen entsprechend der vertraglichen Vereinbarung jeweils nach einem Jahr einen schriftlichen Zwischenbericht sowie nach Ende der Umsetzungsperiode (spätestens nach 2 Jahren) einen Endbericht. Diese „Beschreibende Darstellung“erfolgt anhand der hier vorliegenden Textvorlage. Dabei sind die Kapitel 2, 3, 4 und 5 für die Veröffentlichung bestimmt. Die Teile 6, 7 und 8 sind für den internen Gebrauch und sollen zu einer kritischen Auseinandersetzung ermutigen.
2. Daten zum wirkungsorientierten Monitoring werden in einer Tabelle erfasst. Diese Erhebung besteht aus Informationen über Akteure, Aktivitäten und Abschätzung der Wirkungen. Die Daten werden über ein einheitliches Excel-Tabellenformat abgefragt. 

3. Die quantitative Dokumentation der regionalen Energieaufbringung und CO2-Bilanz (Ist-Situation, absehbare Veränderung, Zielvorgaben 2020) erfolgt ebenfalls über ein eigenes Tool zum „Kennzahlen-Monitoring. Die Daten werden wiederum mit einer Excel-Tabelle erfasst.
Alle drei Teilbereiche zusammen ergeben die Grundlage für ein wirkungsorientiertes Monitoring für das Gesamtprogramm „Klima- und Energie-Modellregionen“. Durch die Fragestellungen kommt es teilweise zu inhaltliche Überlappungen, jedoch soll die Datensammlung in den Tabellen beim Verfassen des Berichtes helfen. 
Die Formulare 1, 2 und 3 stehen auch im Downloadbereich der Homepage zur Verfügung. Offene Fragen zu Form und Inhalt der Berichtlegung beantwortet das Programmteam der KPC gerne.

Grundsätze zur Datenauswertung und Veröffentlichung von Informationen:
Der Aktivitätenbericht (Teil dient zur Veröffentlichung und soll die den Innovationsgehalt und Vorbildcharakter der Regionen präsentieren. Alle weiteren Teile und Datenauswertung im Rahmen der Tabellen erfolgt ausschließlich für interne Analysen der Programmstellen (Klima- und Energiefonds, KPC). Wenn daraus resultierende Berichte veröffentlicht werden, so wird gewährleistet, dass keine unmittelbaren Rückschlüsse auf Art und Ausmaß von Aktivitäten in einzelnen Klima- und Energiemodellregionen möglich sind. Die vertrauliche Auswertung der in das Monitoringsystem eingebrachten Daten und Informationen wird zugesichet. Dadurch soll eine offene, kritische Auseinandersetzung ermöglicht werden, um Herausforderungen anzusprechen und Lösungen herbeizuführen.

Abkürzungen:

KEM
Klima- und Energiemodellregion

MRM
Modellregions-ManagerIn

UK
Umsetzungskonzept

2. Fact-Sheet

	Organisation
	

	Name der Klima- und Energiemodellregion (KEM):
(Offizielle Regionsbezeichnung)
	     


	Geschäftszahl der KEM
	     

	Trägerorganisation, Rechtsform
	     

	Deckt sich die Abgrenzung und Bezeichnung der KEM mit einem bereits etablierten Regionsbegriff (j/n)?
Falls ja, bitte Regionsbezeichnung anführen:
	 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein



     

	Facts zur Klima- und Energiemodellregion:

- Anzahl der Gemeinden:

- Anzahl der Einwohner:

- geografische Beschreibung (max. 400 Zeichen)
	     
     
     

	Modellregions-ManagerIn
Name:

Adresse:

Dienstort (Gemeinde / Bürostandort):

e-mail:

Telefon:

Qualifikation, Referenzen, Tätigkeitsprofil des/r Modellregions-ManagerIn:

Wochenarbeitszeit (in Stunden):

Dienstgeber des/r Modellregions-ManagerIn:
	     
     
     
     
     
     


     
     

	
	


3. Zielsetzung – kurze Darstellung des Umsetzungskonzeptes
Herausforderung und Ziele der KEM
· Spezifische Situation in der Region?

· Welche Themenschwerpunkte wurden für die Aktivitäten der KEM abgeleitet?

· Welche mittelfristigen Ziele werden mit dem Programm verfolgt?

(max. 1 A4-Seite)
     
4. Eingebundene Akteursgruppen

Welche Akteursgruppen waren bei den Aktivitäten der KEM beteiligt?

Welche neuen Akteure konnten in die Bereiche „Energie / Klimaschutz“ integriert werden?

(max. 1/2 A4-Seite)
5. Aktivitätenbericht des ersten Jahres

Kurze verbale Darstellung der wichtigsten Aktivitäten des letzten Jahres. 

Welche unmittelbaren Ergebnisse/Effekte hatten diese Aktivitäten? 

(max. 2 A4-Seiten)
     
6. Projektplan (Abweichungen, Vorschau)
Rückschau, Abweichungen in der Programmumsetzung

Verbale Darstellung von Abweichungen gegenüber dem eingereichten Umsetzungskonzept: neue, abgeänderte oder nicht mehr realisierbare Maßnahmen / Aktivitäten im Jahr 1.

Begründung der Änderungen
(max. 1 A4-Seite)
     
Herausforderungen in der Umsetzung:
Welche fördernden Aspekte sind für die Umsetzung besonders relevant?

(max. 1/2 A4-Seite)
     
Welche hinderlichen Aspekte sind für die Umsetzung besonders relevant?

(max. 1/2 A4-Seite)
     
Vorschau auf das Jahr 2 der Programmumsetzung

Daraus resultiert für das Jahr 2 folgender aktueller Projektplan. Darstellung und Begründung von Änderungen gegenüber dem ursprünglichen Plan (Darstellung mit Gantt-Diagramm;).

(max. 1 A4-Seite)
     
7. Die Klima- und Energiemodellregion im Kontext

Gibt es Aktivitäten zu den Themen Erneuerbare Energie / Energieeffizienz / Klimaschutz in der Region, die ohne Bezug zum Management der KEM stattfinden?
Welche Schnittstellen gibt es zu anderen Initiativen? 
Kurze verbale Beschreibung, Benennung der Maßnahmenbereiche, Angabe von Finanzierungsquellen, falls bekannt 

(max. 1 A4-Seite)
     
8. Ausblick
Welche Überlegungen gibt es, die Modellregion nach der 2-jährigen Projektdauer weiter zu führen?

Welche Trägerstruktur ist geplant – wo erfolgt die Verankerung?

Wie erfolgt die Finanzierung der Trägerstruktur für die zukünftige Klima- und Energiemodellregion?
(max. 1 A4-Seite)
     
Anmerkung: zusätzlich zum hier vorliegenden verbalen Jahresbericht (Teil 1) sind auch die Tabellen zum wirkungsorientierten Monitoring (Teil 2) und die Tabellen zum Kennzahlen-Monitoring (Teil 3) als Beilagen einzureichen. Sämtliche Vorlagen sind als Downloads auf der Homepage der KPC erhältlich. 
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